
wußtseins sind Ergebnisse und Folgen des Zusammenbruchs der Kriegs
maschine Hitlers, mit denen sich der Imperialismus der Bundesrepublik 
nicht abfmden will.

Angesichts der neuen Machlverhältnisse in der Welt und unter den in 
Europa herrschenden Bedingungen entwickelt die herrschende Klasse der 
BRD neue Formen des Hegemonismus: Die wirtschaftliche Durchdringung 
unseres Landes durch westdeutsche Monopole, die Bestrebungen, unser 
Land in die Abhängigkeit von den supranationalen Behörden der EWG 
zu bringen, und der massive ideologische Einfluß der Massenmedien der 
BRD drücken auf die Souveränität unseres Landes.

Wer immer in Österreich die Festigung der Unabhängigkeit und eine 
Politik der konsequenten Neutralität ernstlich wünscht, wird die Existenz 
der DDR, die sich mit ihrer Verfassung zur europäischen Sicherheit und 
zu einer stabilen Friedensordnung in der Welt bekennt, wird die offensive 
Auseinandersetzung des ersten deutschen Friedensstaates mit allen revan
chistischen Bestrebungen, mit dem wiedererstarkten Militarismus der 
BRD begrüßen und moralisch unterstützen. Dazu gehört der Kampf der 
österreichischen Kommunisten für die Aufnahme voller diplomatischer 
Beziehungen Österreichs mit der DDR! (Beifall.)

In unserem Land gibt es unter dem Einfluß Washingtons und Bonns 
eine sehr differenzierte und um so gefährlichere antikommunistische Kam
pagne gegen die Sowjetunion, gegen die Deutsche Demokratische Republik 
und alle anderen sozialistischen Staaten. In der Atmosphäre, die dadurch 
geschaffen wird, gedeiht auch der Revisionismus, mit dem unsere Partei 
ihre unangenehmen Erfahrungen machen mußte. Mit Berufung auf die 
Autonomie jeder Partei und das Recht auf Kritik auch an den sozialisti
schen Ländern, bemühten sich die Revisionisten, zunächst eine allge
meine Distanzierung und später eine direkte Isolierung unserer Partei von 
der Sowjetunion und den sozialistischen Nachbarstaaten Österreichs zu 
erreichen.

Mit dem XXL Parteitag hat unsere Partei den Kurs zur Überwindung 
revisionistischer Positionen eingeleitet. Wir haben in diesem Kampf be
reits entscheidende ideologische Fortschritte gemacht und organisatori
sche Erfolge erzielt. Unsere Partei orientiert sich in der Innenpolitik wie
der auf einen klaren Klassenstandpunkt und hat im weltpolitischen Klas
senkampf ihren Platz in der festen Verbundenheit mit der kommunisti
schen Weltbewegung eingenommen. (Beifall.)

Wir werden diesen Weg weitergehen, an der Seite der Sowjetunion, an
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